

Meiner kleinen Schwester Martina gewidmet, die mich zu Sidh inspiriert hat.

Ich liebe dich.
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Vorwort

Ich schreibe diese Notizen, um die Welt zu verstehen, in die mich mein Freund und Bruder Noir Vemo mit meinem Tod geführt hat. Eine Welt, die nichts mit meinem alten – meinem vorherigen – Leben gemein hat.

Es ist erst ein paar Monate her, dass ich im Fieber meinen mysteriösen Freund bat, mich zu retten, ohne zu wissen, worum ich ihn bat.

Weiß ich es heute?

Ich finde es immer noch schwierig, zu begreifen, dass ich kein Mensch mehr bin, sondern ein Vampir. Ich ertappe mich dabei, wie ich immer wieder zwischen ihnen und mir unterscheide, bis ich mich daran erinnere: Ich bin wie sie.

Mit diesem neuen Leben hat sich für mich alles grundlegend verändert. Unzählige neue Eindrücke, wie verbesserte Sinne, Kraft und Schnelligkeit, an die man sich nicht so leicht gewöhnen kann.

Wie oft habe ich etwas zerbrochen, weil ich vergessen habe, welche Kraft ich habe? Wie viele meiner geliebten Bücher habe ich aus dem gleichen Grund beschädigt? Einige Möbel haben gelitten, weil ich meine Kraft und Schnelligkeit unterschätzt habe. Und zugleich bin ich so schwach, im Gegensatz zu meinem Bruder und Freund, dem ich für das Geschenk, das mir gemacht wurde, immer dankbar sein werde.

Es gibt so viel Neues in dieser Welt, in der ich bisher mein ganzes Leben verbracht habe. Es gibt so viel zu lernen und zu erleben, dass ich beschlossen habe, alles aufzuschreiben, was mir wichtig erscheint. Vielleicht sind diese Notizen eines Tages für einen anderen jungen Vampir von Nutzen.

Sidh Zane-Vemo




Mythen und Legenden

Zunächst einmal müssen wir mit den Mythen und Legenden über kalte Winternächte aufräumen. Und davon gibt es eine Menge, und manchmal scheint es mir, dass immer mehr seltsame Geschichten über Vampire erfunden werden. Ich kann nicht sagen, woher sie kommen, aber es stimmt, dass ein Vampir sich nicht offenbaren darf. (siehe Gesetze)

1. Spiegel

Es heißt, ein Vampir habe kein Spiegelbild, da er ein Geschöpf des Teufels sei und daher keine Seele habe, die sich im Spiegel (als Spiegelbild) zeigen könnte.

Das ist natürlich Unsinn. Als ich nach der Verwandlung und dem Erwachen zum ersten Mal mein Spiegelbild betrachtete, war ich verblüfft. Ich hatte mich verändert. Nicht zum Schlechteren, gewiss nicht. Ich konnte kaum glauben, dass ich es sein sollte, der mir aus der spiegelnden Fläche entgegenblickte. Natürlich war ich es ... und gleichzeitig war ich es nicht.

Ich weiß nicht, wie ich erklären soll, was ich dort sah oder was sich genau verändert hatte. Sicherlich war die aristokratische Blässe neu, die fast makellose Haut, der Glanz meiner Augen und Haare, aber das war es nicht, was mich so sehr irritierte. Ich kann diese Veränderung in meinem Spiegelbild nicht genau benennen, aber ich bin sicher, dass jeder, der dies liest, verstehen wird, was ich meine.

2. Tageslicht

Man sagt, dass Vampire im Tageslicht zu Asche verbrennen. Auch das ist nicht wahr. Ja, wir sind Geschöpfe der Nacht und bevorzugen es, im Schutz der Dunkelheit zu wandeln. Aber das bedeutet nicht, dass uns der Tag oder das Sonnenlicht tötet. Tageslicht schadet uns, aber nicht, indem es uns verbrennt. Vielleicht wäre das sogar besser oder einfacher als die Wahrheit, denn der Tag beraubt uns all dessen, was uns zu dem macht, was wir sind. Nachts Raubtier, tagsüber Hauskätzchen. Schnelligkeit, Regeneration, Kraft und sogar unsere Sinne werden uns durch das Tageslicht geraubt oder zumindest stark eingeschränkt. Das scheint etwas mit dem Alter zu tun zu haben. Die Sinne eines sehr alten Vampirs sind sehr eingeschränkt und abgestumpft, während sie jüngeren völlig fehlen. Wir sind nicht besser oder nur geringfügig besser, stärker oder widerstandsfähiger als Menschen – aber mit einem Durst nach Blut. Denn der verschwindet nicht, nur weil die Sonne aufgeht. Der Hunger ist ein ständiger Begleiter. (Siehe Blut)

Deshalb bevorzugen Vampire es, in der Nacht zu wandeln und zu agieren. Tagsüber wäre es ein Leichtes, uns schwer zu verletzen oder gar zu töten. Doch mit dem Einbruch der Dämmerung kehrt die Essenz eines Vampirs zurück.

3. Särge

Ich habe einmal gehört, dass Vampire in Särgen und Krypten ruhen. Als ich meinen Bruder danach fragte, lachte er und sagte, dass ich mich gerne in einem Sarg ausruhen könne, er selbst aber sein Bett vorziehe.

Er erklärte mir, dass ein Sarg – vorzugsweise ein Steinsarkophag – verwendet würde, wenn man sehr schwere, sehr kritische Verletzungen erlitten habe, da man so zuverlässig vor Licht und Lärm geschützt sei und der Körper optimal bei der Heilung unterstützt würde.

Dies geschehe jedoch nicht in Krypten, sondern in bestimmten Bereichen des Schlosses oder – im Falle des Vaters – in seinen Gemächern.

Je älter ein Vampir ist, desto weniger Schlaf benötigt er und wenn er sich zur Ruhe begibt, dann – aus verständlichen Gründen – tagsüber und, wie Noir anmerkte, vorzugsweise in bequemen Betten. Warum sollte man sich nicht einen gewissen Luxus gönnen, wenn man die Ewigkeit als Zeitfenster betrachtet?

4. Knoblauch, Kreuze, Eisenhut...

...sollen einem Vampir schaden, ihn verletzen oder gar vergiften. Auch das ist nichts als Humbug. Knoblauch wird nur wegen seines strengen Geruchs nicht gemocht, vor allem von Vampiren, die noch nicht so geübt darin sind, störende Dinge auszublenden – wie es bei mir der Fall ist.

Das Kreuz hat keine Wirkung, egal aus welchem Material es besteht. Bei geweihten Kreuzen ist das anders. (Siehe Punkt Weihwasser)

Der Eisenhut hat keine Wirkung auf Vampire, auch andere Gifte nicht. Es gibt ein Gift, das wirkt, aber dazu später.

5. Weihwasser

Weihwasser schadet uns tatsächlich. Es verätzt die Hautstellen, mit denen es in Berührung kommt. Je nach Menge und Reinheitsgrad sind die Verletzungen mal stärker und mal schwächer. Das bringt uns zurück zum Kreuz: Als einfacher Gegenstand harmlos, verletzt es, wenn es geweiht ist, einen Vampir bei Körperkontakt.

Verletzungen durch Weihwasser oder geweihte Gegenstände heilen langsamer und es ist nicht ungewöhnlich, dass Narben zurückbleiben.

6. Pflöcke

Man sagt, dass man einen Vampir tötet, indem man einen Pflock in sein Herz treibt. Es gibt unterschiedliche Meinungen darüber, aus welchem Material dieser Pflock bestehen sollte. Einige behaupten, es sollte ein silberner Pflock sein, andere behaupten, es sollte ein Eichenpflock sein. Beide Materialien gelten als magisch oder mystisch, was diesen Punkt erklärt. Wenn man einen Pflock in das Herz eines Vampirs treibt, fällt er in eine todesähnliche Starre.

Eine Starre, die endet, sobald der Pfahl aus dem Körper entfernt wird. Auf diese Weise ist es möglich, einen Vampir sehr lange gefangen zu halten, ohne für sein Essen bezahlen zu müssen. Je nach Dauer kann es notwendig sein, dem Vampir etwas Blut zu geben, um ihn zu wecken.

7. Blut

Vampire ernähren sich von Blut. Das ist richtig. Sie brauchen Blut, um zu überleben. Es ist nicht notwendig, sich jeden Tag zu ernähren, aber um in der bestmöglichen Verfassung zu sein, sollte man sich regelmäßig ernähren. Vor allem, weil Hunger unangenehm und gefährlich sein kann, insbesondere für junge Vampire. Unangenehm bedeutet in diesem Fall, dass das Gefühl des Erstickens auftritt und starke Schmerzen auftreten.

Gefährlich, weil die Wahrscheinlichkeit, Blutrausch zu bekommen, umso größer ist, je hungriger man ist. Der Vampir wird alles oder jeden zerreißen, was er in die Finger bekommt. Wenn der Vampir während des Blutrausches gefangen wird und sich nicht ernähren kann, tritt die Totenstarre ein.

Die Totenstarre ist ein todesähnlicher Zustand, aus dem er durch die Aufnahme von Blut wieder erweckt werden kann. Je länger die Starre anhält, desto mehr trocknet der Vampir aus und ähnelt einer Mumie oder einer Frucht, die Noir als „Rosine“ bezeichnete. Es scheint irrelevant zu sein, ob man sich von Menschen oder Tieren ernährt. Auch wenn menschliches Blut nahrhafter und belebender ist als Tierblut.

Noir warnte mich eindringlich davor, das Blut eines Toten zu trinken. Es wäre ein schnell wirkendes Gift, das uns nicht tötet, sondern erheblich schwächt. Selbst bei frischem Blut oder Schöpferblut dauert es sehr lange, bis es vollständig aus dem Körper verbannt ist und ein akzeptabler Allgemeinzustand wiederhergestellt ist. Vielleicht ist dies der Grund, warum ein Vampir erst dann von einem Opfer trinkt, wenn der Blutverlust es tötet.

[wir können durchaus menschliche Nahrung zu uns nehmen, und das habe ich in den ersten Tagen am Hof meines Vaters auch getan. Sie stillt zwar nicht den Hunger, aber ich mag den Geschmack, und ich kannte nie eine solche Vielfalt an Speisen, bevor ich hierher kam]

8. Enthauptung und Verbrennung

Alle Quellen scheinen sich darin einig zu sein, dass die effektivste Methode, einen Vampir zu töten, darin besteht, ihn zu enthaupten und zu verbrennen.

Und leider haben sie vollkommen recht.

9. Fließende Gewässer

Haben keine einschränkende Wirkung auf einen Vampir, auch wenn gesagt wird, dass ein Vampir fließende Gewässer nur bei Flut überqueren kann. Ich kann zwar die meisten Mythen erklären, aber nicht sagen, woher dieser Mythos stammt.

10. Gebäude

Es heißt auch, dass ein Vampir nur dann ein Gebäude betreten kann, wenn er eingeladen wurde. Dieser Mythos leitet sich möglicherweise von der Redewendung „um Einlass bitten“ ab (siehe Gesetze). Natürlich brauchen wir genauso wenig wie Sterbliche eine Erlaubnis, um ein Haus oder Ähnliches zu betreten.
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